Samſtag den 5. Mai 1804. 8 
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Paris vom 125 wen 25 ** Wohnung des Grafen, mit dem Ver⸗ 


N. ſprechen , mit ihnen zu ſaldiren. Der 


hier fe end e Graf batte um eben dieſe Zeit ein 
ee Herr Graf von Buͤnau, Fußbad verlangt, und erwartete es 
der ſeiner tiefen Einſichten und ſeines] vor feinem Camin ſitzend. Er hoͤrt 
edlen Characters wegen von feinen die Thuͤre ſtines Zimmers aufgeben, 
Collegen ſowohl, als von der Fran- und glaubt, man briage den Fuß⸗ 
zoͤſiſchen Regierung ſehr geochtet wird, keſſel. Endlich, da niemand koͤmmt, 
iſt letzten Montag einer großen ve dreht er ſich um, um zu ſehen, wer 
fahr entgangen. Er harte ſemem age da wäre, und in demſelben Augen⸗ 
der ſich dem Spiele ergeben, erklaͤrt, J blick ſetzt ihm der. Koch der herein⸗ 
baß er ſich zu Ende des Monats nach geſchlichen war, ein Piſtol auf die 
einer andern Stelle umſehen muͤßte. Bruſt und ſſch das andre in den 
Dieſer, der ſeit 3 Monaten die Lie- Mund. Das Piſtol, welches den 
ſeranten, fuͤr die ihm der Graf woͤ⸗ ! Grafen toͤdten ſollte, verſagt, und 
chentlich das Geld gab, nicht mehr in demfelben Augenblick ſpruͤtzt des 
bezahlt hatte, beſchied ſit alle auf Boͤſewichts Gehirn , der ſich gut ge⸗ 
letzten Montag um 10 uhr in die sugffen harte, im Zimmer herum. 
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tus⸗Conſü as " 


En 


einzige iſt, der einen männlicyen Erben 
hat, fo if dieſet Umſtand bei den fort, 
dauernden Gerüchten über dle feſtzu⸗ 


enten „ Willi, an die Gemeinde Hor⸗ 


m im Anmarſch, nur Ihr wollt nicht! 
Ich befehle Euch, Euer Volk aufzu⸗ 
machen und auf der Bocken an die 
Leben und Eigentbum! Keiner Procla, 
wir, außer einer vom Franzoͤſiſchen 


29ſten Maͤrz 1804. 


Man e 


Frankreich 50 N Nabe d der Welt die 
erbliche Unveraͤndekſichken der Regie⸗ 
rung beſtimmen wird. Ir 

Man verfichert fortdauernd, daß 
die Expedition gegen England helene 
unternommen werden dürfte. 

De Divifions General Louis Bona⸗ 
parte if zum Staatsrath ernannt. Da 
er von den Bruͤdern des Conſuls der 


ſetzeude Erbfolge nicht unbedeutend. 
Schweizer Gränze vom 11. April. 
Der Inſurgentenkrieg am Zuͤrcher 
See iſt beendigt. Noch am 209 ſten 
Maͤrz hatte der Anführer der In ſur⸗ 


gen folgende Vroclamation erlaſſen: 
Willi, Chef der Gerechtigkeit begeh⸗ 
renden Truppen, an den Ge⸗ 
meind⸗ Ammann der Gemeinde 
Horgen. ° 
Bürger ! 
Setzt euer Volk in Thaͤtigkeit! Ude 


übrigen anſchließen zu laſſen. Erz 
ſchieht es nicht, fo zittert für Euer 


mation zum Nichtaufbruch geherchen 


Miniſter. Geben guf der Bocken den 


Chef Willi. 
Gunten. 9 Dauſer, deſſen Se 


N 


Folgen. Die, write mifitaitifche Ope⸗ 
ration, die am zten von Zärich aus 


unternommen wurde, bewirkte das, 


was durch die fruͤhere vom 23ſten 


März nicht hatte erreicht werden koͤn⸗ 


nen. Die Gemeinden Richterſchwyl, 


Waͤdenſchwyl und Horgen haben ſich 


nach dem Abzug des Schuſters Willi 
mit ſeinem Haufen auf Gnade und 
Ungnade ergeben und ſind von eidge⸗ 
noͤbiſchen Truppen beſetzt und entwaff⸗ 
net worden. So ſind auch die inſur⸗ 
girten Dorfer bes rechten Ser⸗ ufers 
von den Cantons⸗ Truppen vorgeſtern 
ohne allen Widerſtand beſetzt worden. 
Der Schuſter Willi, auf deſſen Eins 
bringung 200 Louisd'or geſetzt waren, 
hatte mit feinem Haufen in verſchie⸗ 
denen Orten des rechten See = Ufers 


oiele Exceſſe veruͤbt. Die erbeutete 


Kanone war ibm von den Bauern zu 
Staͤfa abgenommen und nach Zuͤrich 
gebracht worden. Sein Adjutant, ein 


gewiſſer Han hard, vormals Haupt⸗ 


mann bei den Hilfstruppen, iſt von 
den Bauern von Wezikow, wo er Le⸗ 
bensmittel eintreiben wollte, gefangen 


und mit gebundenen Handen nach Z. f 


rich gefuͤhrt worden. 


Auch der Schuſter Willi, deffen flei⸗ | 


nes Corps ſich zerſtreut hat, iſt ſchon 
arretirt worden, fo wie der Praͤſident 
Huber von Heiſch, und ſitzt jetzt im 
Gefaͤngniß zu Zuͤrich. Um die Schul⸗ 


dolgen zu richten, find jetzt ee 


nen ernannt worden. 


Sur 


en blieb ohne . 
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ſiyn Zamoscier ae ee mit 
einem jährlichen Gehalte von go fl. 
verbundenen Beiſitzersſtelle der Konkurs 
vermoͤg hoher Gubtrnial⸗ Verordnung 
vom Zoten Maͤrz 1804 auf die Hälfte 
des Moi⸗Monats d. J. feſtgeſetzt ſey, 
und die Candidaten ihre mit den noͤ⸗ 
thigen Behelfen verſehenen Geſuch⸗ 
laͤngſtens bis zu dem gedachten Zeit⸗ 
punkte bei dem k. k. dee Kreis⸗ 
. amte einzureichen haben. 
je den 21. . 1804. 2 


8 zu Beſetzung er bei dem 
15 en erledigten, und 8 
mit einem jährlichen Gehalt von 300 Zu Beſetzung der bei dem Zolkieſper 
fl. th. verbundenen Syndikats- Stelle Magiſtrate mit einem Gehalt von 280 

der Konkurs in Folge hoher Gubernial: | fl. rh. jaͤhrlich verbundenen zweiten 
Verordnung vom Zoten 1804 Beiſtzersſtelle wird der Konkurs auf 

: auf den 15ten Mal d. * rie den 15ten Mai L un mit dem Beſſate 
ben ſey und die Konditaten ihre mit ausgeſchrieben, doß bie fie, um dieſe 
nöthigen Behelfen, und vorzͤͤglich mit Beiſttzersſtelle bewerbenden Judivituen, 
blfäh ' „Detreten fomepl ihre mit den erforderlichen; Wahlfaͤhig⸗ 

ai ; keitsdekrtten und ſonſtigen Behelfen 

verſehenen Geſuche, noch 85 dem 
sten Mai l. J. bei dem Bolfiewer 
F. Kreisomte anzubringen hätten, 825 
Krofau am 1 Brit ar > 


Kundmachung. 


en en d i 


Daß 15 TEE der b ir Am 8 Mair. J. Früh am 9 Uhr 


um Mogiron der Stadt Sſeztbrd⸗ | wird zu Nowimiasto durch die 1 


sh x 
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k. k. Kammeraſwwirthſchafs⸗Verwaltung. und äber die erlernten und ausgeub, 
das unweit von da liegende, und! dem ten Wiſſenſchaſten, welche ein Nabe 


Nowemiaster Armenſpital 
Volwerk Gorna wola auf drei nach ein⸗ 
ander folgende Jahre d. J. vom 24ten 
Juni 1 804 bis 23ten Juni 1807 
mittels oͤffentlicher Verſteigerung an 
den Meiſtbiethen den verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am genannten Tage und Stunde in der 


Nowemiaster Kammeral-Verwaltungs 


kanzlei, einzufinden,, ſich mit einem 
zehnprozentigen Reugelde von den dabei 
zum erſten Ausruf angenommen wer⸗ 
denden Fisfalpreife von jährlichen 
400 fl. rh. zu verſehen, und koͤnnen 
endlich von den uͤbrigen Pachtbeding⸗ 


niſſen die naͤheren Nachrichten allda 
einholen. — 2 


* 


Kundmachung. 


Durch das Ableben des bisherigen 


provinzial Oberbau und Navigations⸗ 


Direktors Abbe Caspar Caspary iſt 
die Navigations⸗Direktorſtelle, verbun⸗ 
den mit einer jährlichen Beſoldung von 
in Erledigung gekom⸗ 
men; zu deren Wiederbeſetzung hie⸗ 
mit der Konkurs auf 6 Wochen, vom 


1200 fl. th. 


Iten Mai d. J. an gerechnet, mit 


dem Beiſatz ausgeſchrieben wird, daß 
die Bittſteller ihre Bittſchriften nicht 


an die Oberbau⸗Direktion, ſondern au 
die kandesſtelle mittel- oder unmittel⸗ 
bar verſehen mit den erforderlichen 
Jeugniſſen aber ihre Sittlichkeit, Fleiß, 


gehoͤrige 


gations⸗Direktor beſitzen muß, zu rich⸗ 
ten haben. i 


Lemberg den 13. April 1804. 1 
—— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Stanislaus Tarnswski und der Frau 


Maria, gebohrnen Fuͤrſtin Corignan 


mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die Herren Valentin und 
Thadaͤus Kwasniewsky, wie auch 
Marianne kiſicka gebohrne Kwasniew⸗ 
ska bei dieſen Landrechten — um Aus⸗ 


zahlung einer Summe pr. 25000 fl. 


pol, ſammt Intereſſen und Gerichts ⸗ 55 
koſten — wider ſie eine Klage einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, alle 
geſucht haben, 
Da aber dieſen k. k. Lanbrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 


| felben wohl gae außer den k. k. Erb⸗ 


landen ſich befinden duͤrften; ſo wird 

ihnen der hieſige Rechtsfreund Herr 9 
Franz Liebich, auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung, verhandelt und ent⸗ 
ſchieden werden wird. Sie werden 
daber zu dem Ende hiermit gewarnet: 

daß ſie zur gehoͤrigen Zeit, das iſt, 
binnen 90 Tagen felhR erſcheinen, oder 


aber, wenn ſie einige Rechtsbehelfe 


vorhanden haben dieſelben dem er⸗ 


5 nann⸗ 
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nannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
ſchicken, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen kek. 
Landrechten namhaft machen „ und ſich 


jener Rechtsmittel bebienen, die ſie zu 
ihrer Vertbeidigung die ſchicklichſten 


erachten: widrigenfalls wurden fe alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zus 


zuſchreiben haben. 
Krakau den 4. April 1804. 


Joſeph von Nikorowiez 
Muͤnch. 

R | 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Thadaͤus Czackt mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Hya⸗ 
zinth Kluſtewski bei dieſen k. k. Land⸗ 


rechten — um die Uibernahme des 
durch die k. Kammerprokuratur wegen 
2829 fl. eh. ihm anhaͤngig gemachten 
Profeſſes —— eine Klage wider ihn ein⸗ 
gereicht, und um Gerichtshilfe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. i NR 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 


Aufenthaltsort des Mitverklagten un⸗ 
bekaunt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 


den durfte; fo wird ihm der hieſige 


Rechtsfreund eitwinski B. N. Dr., 


auf fine ‚Gefahr und Koſten zum Were 


Reg 


Bk, 


treter ernannt, mit welchem auch die⸗ 
ſer Ptoziß, laut der für, die k. k. 
Erblande 
ordnung,, verhandelt und entſchieden 
werden wird. Er wird daher zu dem 


vorgeſchriebenen Gerichts ⸗ 


Ende hiemit gewarner: daß er noch 


zur rechten Zeit, das iſt: an dem, 
auf den 14ten Juli l. J. feſtgeſetzten 


Termin ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bei Zeiten uͤberſchicke, oder end⸗ 


lich einen anderen Sachwalter beſtelle, 


ſolchen dieſen k. k. Landrechten name 
haft mache, und vorſchriftswaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wurde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt aus 
zuſchreiben haben. a 
Krakau den 7ten April 1804. 
Joſeph von Niforowicz. 
Lichock. a 


Beck. — * 


5 Kundmachung. 
Wom Magiſtrate der koͤniglichen 


Hauptſtadt Krakau wird hiemit bes 


konnt gemocht, daß am 28cen Mat 
1. J. Fruͤh um 10 Uhr die ſtaͤdtiſchen 
Dorfer Donbie, Piaski und Griegurski 


mittelſt tiner oͤffentlichen emitozion auf 
6 


nach⸗ 


* 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: 
kauer Landrechte. 8 


| 


6 nach ‚einander folgende Jahre an 
dem Meiſtbiethenden werden verpach⸗ 


ket werden, 


Pachtluſtige haben. ſich daher am 
auf dem 


oben beſtimmten Termine 
neuen Rathhauſe einzufinden , und ſich 


mit einem baaren - Vadio (Reugeld) 
von 500 fl. zu verſehen. Uibrigens 
Tönen die Grundertraͤgniß⸗Inventarſen 
dieſer Guter in der hieramtlichen Re⸗ 
ſonſtige Aus⸗ 4 


giſtratur eingeſehen, und 
kuͤnfte eingeholt werden. 
Ordatzky⸗ a 
Gollmaher. N 

v. Rangſt ein. 


Von dem Magiſtrate der koͤnigl. 


Hauptſtadt Krakau den Iten April 
8 Hohn 3 - 


‚ 1804, 


Besen, > 2 er * 


Per Magiſtratum Caeſ. Reg. U 


durkiewicz Canonieum Cathedra- 


lem Cracov..die 10. Febr. 1797, 
ab inteltato fatis ceſſiſſe, eum porto 
Plures haeredes ejus recenſentur, 
quin de nomine et Cognomine lo- 


coque eorum gomieilii, praeter 


ſele jam ad haereditatem defuncti 
inſinuantem Franciſcam Wronska 


hujati Magiſtratui notiffest, ideo 
ipſi haeredes defuneti hisce citan- 
tur, quatenus intra 3 annos et 18 
Septimanag a die 17. Decembris 
1802 numerando ſe in hocce Ma- 
giſtratu inſinuent; et jus ſuum hae- 


reditarium ab inteſtato rite edoce- 


ant, fecus Subſtantia quaeſtionis 
Franeiſcae Wronska add illam hae. 
reditatem jam fe inſinuanti addice- 
tur, extradeturque. 195 
Sollmayer. 
Krzyzanowski, 

9 rPOhlberget 4 > use 

Ex Conſilio Magiſtratus Caef, 
Reg. Urb, Metrop. Cracoviae 2. 
Marti 1894, 0 0 008 
Sa Fun. 3 


de 


Kun d m a chun 9. u 5 
; Vom Magiſtrat der k. Hauptſtabt l 
Krakau wird anmit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt, gemacht. Es 


ey unter Vorbehalt der hohen Beſtät⸗ 
15. 
Metrop. Cracoviae notum reddi- 
tur: Reyerendilümum Calimirum Bo- 


‚ugung- fur nötbig befunden worden, 
die kieferung verſchiedener Monufak⸗ 
turarbeiten, vorzuͤglich das Spinnen 
der Wolle, und derlei aͤbnliche Arbei⸗ 
ten fuͤr die hierortige Zuchtbausſtraͤf⸗ 
linge, zu deren Beſchaͤftigung und Un⸗ 


terhalt vorläufig auf Ein Jahr unter g 


gewiſſen Bevingungen, welche allhier 
taglich in Erfahrung naher gebracht 


werden koͤnnen, demjenigen, der die 


annehmbarſten Anträge machen würde, 
und zwar an einem der Fabrikanten, 
Tuchmacher, Handelsmänner, der der⸗ 
lei Beſchaͤfftigung fuͤhrt, pachtweiſe 
zu uͤberlaſſen. Die kieferungsluſtigen 
baden ſich am 15. Mai J. J. Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr bei dem politiſchen 
‚Senats, und zwar bei der dazu eis 
f a gends 
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gends aufgeſtellten CTommiſſion im 


Aten Stock zu melden. 
# Ordatzky. 5 

. Gollmeyer. 125 
Vom Magifrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 24. April 1804, 
85 25 I 


Dehn. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


NEE? Ant 26. April. 

Der Her 8 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 521., kömmt vom Lande.. 

Der k. k. Apvellationsrathsprotokolliſt 
Herr Franz 


16.) koͤmmt von Lemberg. 

Ser Herr Karl von Eder mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
113.) koͤmmt von Sieliee aus Oſtga⸗ 

item, RER u 

Her Herr Rochus von Grabkowski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Mo, 483.“ koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Bernhard von G0 

mit 4 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 267. koͤmmt vom 


Lande. 
Oer k. preußiſche Kontroleur Herr An⸗ 
ton Kolbe, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 14. kommt von Warſchau. 
Der Herr Graf Stanislaus von Ma⸗ 
lachowskt mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504.) koͤmmt von 
Konsfie. f . 
Der Herr Fran 


von Pieglowski mit 
2 Bedienten, wo 


50 a hut in der Stadt 
“Rp. 304. koͤmmt aus Suͤdpreußen. 

Der kaif rußiſche Kollegislſekretär Herr 
Franz von Ziegler, wohnt auf dem 
Stradom Niro. 16., koͤmmt von Pe⸗ 
tersburg. RER 


8 


7 


r Kajetan von Bierzinski mit 


von Oornfeld mit Gat⸗ fi 
tin, wohnt anf dem Stradom Nro. 


ſlkowski 


＋ Am 27, April. f 
Der Herr Kasper von Orzewiecki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91, kömmt pom Lande. 
Der Herr Johann von Kortzinski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, koͤmmt von Bochnig. 
Der Herr Michael von Klimowitz mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Ignaz von Zebrowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro, 91. kommt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
BR ädten. 34 


1 Am 18. April. 

Der k. k. Fiskalamtsregiſtrant Herr 
Benedikt Stefka, 40 Jahre alt, an 
der Lungenſucht, im St. Kazarfpital, 

Dem Schloſſermeiſter Balthaſer Kar⸗ 
wadi ſ. S. Stanislaus, 4 Jahre 
alt, an der Bruſtwaſſerſucht, auf 

dem Kleparz Nro. 96. 2 

ee Ain 19. Aptil!k 

Dem Tagloͤhner Franz Torminski ſ. L. 
Marianna, 6 Tage alt, an Konvul⸗ 
ſionen ; auf dem Kaſimir Nro rar. 

Dem Schneibermeifter Michael Schwin⸗ 
dnicki ſ. T. Marianna, 3/4 Jahr 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 517. 

Am 20. April. BE 

Oem Holzhaͤudler Peter Lastſchik ſ. ©. 
Noebert, 8 Tage alt, an Konvul⸗ 
fiouen, auf dem Sand Nro. 36 r. 

Dem Schaͤnker Anton Banaſſewitz ſ. ©. 
Ignaz, 3/4 Jahr alt, am Steck⸗ 
kathar, in der Stadt Nro 343. 

Die Thekla Olewinska, 40 Jahre alt, 

ai 5 Wafferſucht, im St. Lazar⸗ 

pita 2 j 2 . 
Der Bürger Joſeph Morawoski, 30 
Jahre alt, an der Lungenſucht / im 
1 St. Lazarſpital. z 
BER Die 
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= Johanna Schowalska 84 Jahre 
alt, an Verſtopfung der Jügeſweide, 
im St. Lazarſpital. 


Am 21. April. 

Die Fleiſchhauerin Marianna Fladzin⸗ 
ska, 35 Jihre alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, auf dem Kleparz Neo. 59. 

Dem Bürger Gregor Skoruſchkiewitz 


ſ. T. Mariauna, 23/4 Jahr alt, an 
Steckkathar, auf dem Kleparz Rr. 31. 5 


Am 22. April. 


Dem en Adalbert Krulikow⸗ f Dem Rothgerber Albert König ſ. T 


ski ſ. S. Johann, 1 Jahr alt, au 
der Abzeheung, auf der Weſſola 
Nero. 199. 


Der Schuh machermeiſfer Matheus Bu⸗ 
kowski, 41 Jahre alt, an der Lun⸗ 
genfucht, auf dem Kaſimir Nro. 44. 

Dem Bedienten Martin Adamski ſ. L 
Joſepha, 1 Jahr alt, an der Ab: 
zehrung, in der Stadt Nro. 76. 


Am 23. April. 

Dem e Veit Matheus 
ſ. T. Magdalena, 2 Jahre alt, an 
der Abzehrung, auf dem Stradom 
Nro 14 

Dem geg Sebaſtian Grab⸗ 
koski ſ. L. Hedwig, 3 1½ Jahre 
alt, an der Abzehrung, auf dem 

Sand Nro. 8. 


Dem Burger Hiafinth Macialfowitz 


f. T. Marianna, ½ Jahr alt, an 


der Abgehrung 7 


auf dem Stradom 
Nro. 16. 


Der verabſchiedete Soldat Franz Roth, 


69 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
im St. Lazarſpital. 
Die Buͤrgerin Barbara Wengielgewiho. 


wa, 70 Jahre alt, an der Lungen 4 


ſucht, im St. Lazarſpital. 


l 


Die Witiwe Margaretha Zagorzinska, 


60 Jahre alt, im St. Ain 


Agnes, 2 Jahre alt, an Konoul, 
ſionen, auf dem Sand Pro, 94. 
Der Karmeliteriaienbeuder Getvaß 

Adamowski, 71 Jahre alt, an der 


Abzehrung, auf dem Sand Nro. 10 


Am 24. April. 


Der Gerichtsdiener Ignaz Witkowski, ’ 


46 Jahre alt, an ber. Lungenſucht, f 


auf dem Sand No, 


Die Tagld hnerin Na Sainow⸗ f 


ska, 31 Jahre alt, am Darmbarnd, 
in der Stadt Nro. 391. 


Am 25. April. 


Dem Schneidermeiſter Jakob Konarski 


S. Joſeph, 1 Jahr alt, an Steck⸗ 


kathar „in der Stadt Neo. 381. 


e Marttpreife 
vom 30. April 


en — 
fl. 5 kr. fl. bes 
6 — = 39 en 
4145 4139 418 
3115 31 2149; 
2117 2 — — — 
1 81— 74 6139 
3145 Er — 


Dedruckt und verlegt bei Joſeph Grorg Traßler, F. F. Gubermal⸗ Buchdrucker. verlegt .. Georg Traßl er/ k. k. Suberuiale Bucer. 


. 


le kr. 

Der Korez Weitzen zu 6145 
— — Kora — 4152 1/2 

— — Gerſten — 3130 

— — Haber — 2130 

— — Hirſe — 9— 

— — Erbſen — 41— 


